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Bestellungen
«uf das „ Tageblatt

"
, welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lungsgsbiihr , sowie die Expedition

zu W . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition : Krovxriuzenstriche Dr. 1.

Publikations-Organ für siimmtliche Kaiserliche , Königliche nnd Wüsche Behörden , sowie siir die Gemeinden

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgsspaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
ll) Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Neustadt-Gödens und Bant.

Xl. 185. Sonntag, den 9. August 1885 . XI . Jahrgang.
Tagesübersicht.

Berlin , 6 . August . Aus Gastein liefen unter heutigem
Datum folgende Depeschen hier ein : Der Kaiser und die

Kaiserin von Oesterreich sind heute Abend Punkt 6 Uhr unter
dm Klängen der Musik , welche die österreichische Volkshymne
stielte, und unter stürmischen Hochrufen der Bevölkerung und
dis Badepublikums hier eingetroffen . Der Kaiser und die

Kaiserin stiegen vor dem Badeschlofse ab , der Kaiser Wilhelm
trat denselben entgegen , küßte der Kaiserin die Hand und um¬
armte den Kaiser Franz Josef dreimal auf das herzlichste .
Der Kaiser Franz Josef und seine Gemahlin begaben sich
darauf mit dem Kaiser Wilhelm nach dessen Gemächern im

Badeschlofse und verweilten dort etwa 17 Minuten . Bei der

Rückkehr gab ihnen Kaiser Wilhelm bis zur Treppe das Ge¬
leite. Die Majestäten wurden bei dem Erscheinen auf der

Straße abermals mit jubelnden Zurufen und mit den Klängen
der Volkshhmne begrüßt . Der Kaiser Franz Josef und seine
Gemahlin zogen sich alsbald in ihre Gemächer im Hotel
Straubinger zurück . Kaiser Wilhelm trug bei der Begegnung
österreichische, Kaiser Franz Joseph preußische Uniform . Die

Straße nach dem Badeschloß und der zwischen diesem und dem

Hotel Straubinger befindliche Platz war mit dichten Menschen -

massrn angefüllt , ebenso waren alle Fenster besetzt , Herren und
Damen trugen klejne Bouquets von Kornblumen oder schwarz -

gelben Strohblumen . Die freiwillige Feuerwehr und die Berg¬
leute der Böcksteiner Gewerkschaft in ihrer Bergmannstracht
bildeten in den Straßen Spalier . Am Eingang des Hotel
Straubinger empfing der Kardinal Fürstenberg das österreichische
Kaiserpaar ; zum Empfange desselben waren auch der Statt¬
halter Gras Thun , der Landeshauptmann Graf Chormsky und
die Mitglieder des Landesausschusses , sowie des Gasteiner Ge -

nmnderathss erschienen . — Um 7 /̂2 Uhr begab sich Kaiser
Franz Josef , seine Gemahlin am Arm führend , aus dem
Hotel Straubinger nach dem gegenüberliegenden Badeschloß ,
um bei dem Kaiser Wilhelm den Thee einzrmehmen . Das in
dichter Menge auf dem Platze versammelte Publikum bildete
Spalier und begrüßte das Kaiserpaar mit enthusiastischen Zu¬
rufen . Ein Gegenbesuch des Kaisers Wilhelm bei den öster -

Majestäten war auf deren Wunsch unterblieben ; der
Kaiser und die Kaiserin hatten es auch bei ihrem ersten Be¬
suche bereits abgelehnt , daß ihnen Kaiser Wilhelm die Treppe
des Badeschlosses herab das Geleit gebe . Gegen 8 /̂z Uhr ,
geleitete der Kaiser Franz Josef seine Gemahlin in das Hotel
Straubinger zurück und trat , vom Bürgermeister Straubinger
Md seinen Adjutanten gefolgt , einen Rundgang durch den Ort
Md dessen nächste Umgebung an , um die veranstaltete festliche
Beleuchtung zu besichtigen . Bon den umgebende » Bergspitzen
E aus dem Waldesgrün in der Nähe des Ortes leuchteten

Tausende von Lichtern , am glänzendsten war der Wasserfall
beleuchtet , oberhalb dessen gleichzeitig ein ganze Fmergarben
von farbigen Leuchtkugeln in die Hohe sendendes Feuerwerk ab¬

gebrannt wurde . Der Ruudgang des Kaisers , welcher überall
mit stürmischen Hochruftu begrüßt wurde , dauerte ungefähr
20 Minuten . Der Kaiser kehrte hierauf unter herzlichen
Dankesworten an die Veranstalter der ihm bereiteten Ovation

nach dem Hotel Straubinger zurück .

Vom 7 . wird aus Gasiein gemeldet : Kaiser Wilhelm
machte heute in Begleitung des Flügeladjutanten Oberstlieute -
nauts v . Petersdorff eine Promenade auf dem Kaiserwege und

stattete sodann dem Kaiser und der Kaiserin von Oesterreich ,
welche um 9 Uhr von ihrem Spaziergange nach dem Hotel
Straubinger zurückgekehrt waren , einen Besuch ab . Kaiser -

Franz Joseph hatte kurz vorher den Fürstbischof von Olmütz ,
Kardinal von Fürstenberg , und den Grafen Beust in kurzer
Audienz empfangen . Heute Nachmittag tU/ 4 Uhr begab sich
der Kaiser von Oesterreich , die Kaiserin am Arme führend ,
zum Diner bei dem deutschen Kaiser . Kaiser Franz Josef
trug die Uniform des Kaiser Franz - Garde - Grenadier -Regi -

ments , die Kaiserin ein schwarzes Spitzenkleid , schwarze Federn
im Haar und ein schwarzes Sammetband mit Brillanten um
den Hals . Die Bevölkerung begrüßte die Majestäten mit leb¬

haften Hochrufen . Hinter dem Kaiserpaar schritten Nopsca ,
Frau Mailath , Mondel , Christalmgg und Fließer , sämmtlich ,
wie auch der Kaiser , mit einem Trauerflor um den linken

Unterarm , da heute die Hoftrauer um die Gräfin Meran be¬

ginnt . Auf der zur Terrasse des Badeschlosses hinaufführenden
Treppe erwartete der Hofmarschall Gras Perpoucher die öster¬

reichischen Majestäten . Kaiser Wilhelm erschien in der öster¬

reichischen Uniform . Das Diner wurde an zwei Tafeln im

Speisesaal und Salon servirt ; an der ersteren in Huftisensorm

faß der Kaiser Wilhelm in der Mitte , zur Rechten die Kaiserin ,

zur Linken der Kaiser Franz Josef . Kurz vor 5 Uhr kehrten
die österreichischen Majestäten von der Hoftafel in das Hotel

Straubinger zurück , wobei der Kaiser die Kaiserin führte .

Graf Perpoucher begleitete dieselben bis zum Fuß der Terraffen -

treppe . Bald darauf kam Kaiser Wilhelm in österreichischer

Uniform , gefolgt von der gesummten Suite , die Treppe herab ,

schritt über den Straubingerplatz und begab sich in den Apparte¬
ments der österreichischen Majestäten . Nach wenige » Minuten

kam Kaiser Wilhelm , die Kaiserin führend , die Treppe des

Hotels herunter und hinter ihnen der Kaiser Franz Josef in

österreichischer Generalsuniform . Kaiser Wilhelm geleitete die

Kaiserin bis zum Wagenschlag der bereitstehenden vierspännigen

Postkutsche . Beide Kaiser umarmten und küßten sich dreimal

herzlich , während die Bevölkerung wahrhaft begeisterte Hochs

ausbrachte ; Kaiser Wilhelm küßte der Kaiserin dis Hand ;

als der Wagen sich langsam in Bewegung fetzte , reichte di "

Kaiserin dem Kaiser nochmals die Hand , welche derselbe aber¬
mals küßte . Nachdem der Wagen den Blicken des Kaisers

entschwunden war , kehrte Se . Majestät ins Badeschloß zurück .
Den Herren des österreichischen Gefolges wurden von dem
Kaiser Wilhelm Auszeichnungen verliehen , die dieselben bereits

zu dem heutigen Diner angelegt hatten .

Marine .
Wilhelmshaven , 6 . Aug . Durch Allerh . Kab .-Ordre vom 3 . d .

ist Folgendes bestimmt : Der Seionde -Lieutmant Bormcam vom See -

Bataillon scheidet behufs Uebertritts zur Armee von der Marine aus ;
gleichzeitig ist derselbe unter Beförderung zum Premisrlieutenant im In¬
fanterie -Regiment Nr . 130 angestellt . Der Selonde -Lieutenant Frhr .
v . Barnekow , bisher im Kaiser Alexander Garde - GrenadieEegimmt
Nr . 1 , ist mit einem Patent vom 13 . Oktober 1876 im Seebataillon

angestellt .
Poststation für S . M . Aviso „Pommemnia

" ist bis inkl . 9 . d .

Norderney .
Kapt . z. See z . D . Holzhauer , VermessungMrigent der Marine -

Station der Nordsee , hat sich in dienstliche » Angelegenheiten nach Bor¬

kum begeben .
Der Oberstenermannsmaat Greiser — 2 . Matrosendivifion — ist

zum Steuermann befördert .
Kiel, 7 . August. Das Uebungsgeschwader, bestehend aus

S . M . Kreuzer -Fregatte „ Stein "
, Kreuzer -Korvette „ Sophie

"
,

„ Olga
" und Aviso „ Pfeil "

, traf heute Vormittag hier ein .
— S . M . Kanonenboot „ Drache "

, eines der älteste »

hölzernen Kanonenboote der deutschen Flotte , liegt seit Mo¬

naten nebst zwei Dampsbarkafsen vor Borkum , um Peilungen

vorzunehmen . Die Arbeiten zogen sich wegen des ungünstigen
Wetters sehr in die Länge , doch dürften sie in dm nächsten

Tagen beendet werden . Der „ Drache " geht dann der nor¬

wegischen Küste entlang nach dem Nordcap , um bis dahin

Tiefenmessungen vorznnehmen .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 8. Aug. Der Chef des Ingenieur -

Korps und der Pioniere und General -Inspekteur der Festungen ,
Generallieutenant von Brandeustem , ist in Begleitung des

Adjutanten , Hauptmann im Ingenieur -Korps Breiteribach ,

zur Besichtigung der hiesigen Befestigungsanlagen hier einge¬

troffen und in Hempels Hotel abgestiegen .

Wilhelmshaven , 8 . Aug . Unser Männerturnverein
„ Jahn " beabsichtigt Sonntag den 16 . August eine Turnfahrt

in Gemeinschaft mit dem Turnverein in Jever zu unternehmen .

Die Vereine werden in Sande zusammentreffen und von da

zu Fuß über Gödens , Horsten , Zetel , Bockhorn , Urwald ,

Mühlmteich , Kaffeehaus nach Varel marschiren .
* Wilhelmshaven , 8 . August . Das gestern Abend von

unserer Marinekapelle im Restaurationsgarten der „ Burg

Die Frankenbnrg
Original -Roman von M . Romuny .

(Fortsetzung .)
D , es war eine Aufgabe voll des Kummers und Ent -

Mung , welche die Vorsehung abermals über das Haupt des

MMcklichen Kindes herniedergeschickt ; aber das unschulds -
Ee des armen Mädchens unterlag keinem Zweifel ;

n> We sein ganzes Vertrauen auf des allmächtigen Schöpfers
und wie hart auch die Prüfung über stehereinbrach , sie

" '"Sagte nicht .
Seht Ihr sie dort sitzen in ihrem Giebelstübchen , dessen

"den naß ist von dem Regen , welcher in blindem Eifer durch
' ' ?tt ^ ochene Fensterscheibe peitscht ? Seht Ihr , wie sie , starr
"" Frost , zur Winterszeit in einem dünnen Röckchm , Saum

Ssmm am Handtuch faltet , bis die Nadel in den Fingern
. seinen Näherin stecken bleibt ? Seht Ihr nicht die Augen ,
.

" " und roth vom langen Wachen , nicht die Wangen , fahl

-
"

Entbehrung , nicht die Zähne , klappernd m

lss »o
^ d "" zarten Körper fieberhaft zusammenschauern

" Seht Ihr nicht , wie ungenügend ihre Nahrung , wie
aus und ein nur Wasser ihren Magen füllt ? Seht Jhr ' s

E>,
^

Augt Jhr nicht das Schicksal ? Ihr erhebt nicht flehend

- i rs Hände , daß der ewige Richter sie von einer solchen Da -
' Last erretten läßt ? !

6 . Kapitel .

dem
Baronin von Hagern besaß eine prächtige Villa in

^ reizend gelegenen Baden , einem der hervorragendsten

Somm
^ NEE der Wiener Aristokratie während der heißen

- - der erste Mai vorüber und also dem Praterkorso

- ^ üblicher Tribut gezollt ist , dann hält es die » ach

in d
* Ungebundenheit haschenden Gemüther der Wiener

°UM Mauern der Stadt nicht mehr , nnd wer dann
Rk durch seinen Beruf an die Residenz gefesselt ist , sucht

sich Erholung und Zerstreuung in der Romantik der freien

Schöpfung , die sich bekanntlich auf viele Meilen in der Um¬

gebung der glänzenden Hauptstadt der reichsten und üppigsten

Pracht erfreut .
Die Villa der Baronin befand sich am Ende der Allee

welch - einen der frequentirtesten Ausgangspunkte des Ortes

bildet , und zeichnete sich vor vielen anderen durch dis Eleganz

ihrer
'
Einrichtung und mehr noch durch Größe und Pracht des

sie umgebenden Parkes aus ; man nannte sie — der selige

Baron war einst Direktor der österreichischen Nationalbank

gewesen — in der Stadt allgemein nur mit dem Namen :

„ Das Goldparkhaus . "

Die Baronin gehörte , wiewohl sie kaum 35 Frühling -

zählte , schon mehr als 16 Jahre dem Wittwenstande an . und

gar Manchen , der sie kannte , nahm es Wunder , daß sie, di¬

so geistreiche und liebenswürdige , wie vermögende , junge Frau

sich sträubte , zum zweiten Male ein Ehebündniß einzugehen ;

umsomehr , als es Niemanden ein Geheimnrß war , daß Leonka

einst aus Konvenienz dem Baron von Hagern zum Traualtäre

folgte ; denn dieser gab sich damals Mühe , sein weißes Haupt¬

haar dunkel zu färben , während seine Braut im vollsten Schmucke

der ersten Jugend war . > . „ „ ,
Manche eitle Schwätzer wollten sogar wissen , daßLeonka

durch dis Heirath , welche sie - mg
'
mg . - ine Wunde heilte ,

die dem Vermögensverhältniffen ihrer Eltern geschlagen war ,

und daß als Gegendienst für seine Freigiebigkeit der Baron

von seiner jungen Gattin das Versprechen dauernde Wlttwm -

schaft nahm . . .
Doch wie dem auch sein mag , die Baronin stammte aus

geachtetem , doch armen und bürgerliche » Hause , sie reichte

als kaum erblüthe Jungfrau einem Greise ihre Hand ; kaum

ein Jahr später hatte sie der Baron von Hagern zur Wittwe

^ °
Seit dieser Zeit nun lebte sie abwechselnd bald in Wien ,

bald in Baden , auch hatte sie manchen Sommer auf Reisen

verbracht ; immer aber wendete sie sich mit Vorliebe zn ihrem

schönen Park , denn nur hier , im dunklen Grün der Bäume ,

die ihr gehörten , fand ihre Sehnsucht Ruhe und ihr Herz
die vollste Zufriedenheit .

Die Baronin hatte eine Tochter , ein strahlend schönes

Mädchen von nicht ganz siebzehn Jahre » , die in der ganzen

Umgegend als die Schönste unter den Damm galt ; und die¬

sen hohen Titel trug die kleine Elfe nicht mit Unrecht , denn

keine der aristokratischen Gestalten kam ihr auch nur annähernd

gleich ; kein Wuchs war so geschmeidig , kein Auge funkelte so

glänzend , kein Haar fiel in so üppig schönen Locken nieder ,
wie der schönen Baronesse Jsa von Hagern schwarzlockiges
Seidenhaar .

Mutter und Tochter sah man immer vereint .

Auf der Promenade , im Theater in der Messe , auf Bällen

und Gesellschaften , überall erblickte man die junge Schönheit

an der Seite der Mutter , überall suchte man das entzückte

Auge der Baronin mit Wohlgefallen nur auf den Herzschatz

ihrer einsamen Tage , ihr Kind .
Mit diesem Kinde hatte es eine Bewandtniß von ganz

eigener Art .
War sie wohl die Tochter von Hagerns oder war sie

es nicht ? So lauteten immer die Zweifel und Fragen der

neidischen Welt .

„ Als sie das Licht der Welt erblickte, " ss erzählte emst
die Baronin , „ war sie kränklich und schwach , so zart und so
krank , daß ich mich bewegen ließ , sie von mir zu geben ; denn

durch die reine Landluft war es ihr möglich , ihr Leben zu
retten , das sonst unfehlbar verloren war . "

Andere Leute aber erstatteten hierüber einen anderen

Bericht .
Man wollte sich durchaus nicht entsinnen , daß der Baron

von Hagern jemals die Geburt eines Kindes bekannt gegeben

habe ; auch wußte Niemand einen Umstand , der Veranlassung
bieten konnte , daß man ein solches Erergmß verborgen hielt ;

dennoch wagte man nicht , irgend eine diesbezügliche Aeußerung
laut werden zu lassen , denn die Baronin »nd Baronesse von

Hagern waren in allen Kreisen und Gesellschaften hochgeschätzt

und beliebt .



Hohenzollern « abgehaltene Concert hatte sich eines sehr zahl - >
reichen Besuches zu erfreuen . Der Garten , durch Lampions '

rc. recht brillant erleuchtet, bot einen angenehmen Aufenthalts - !
ort , wahrend die schönen Weisen der Kapelle sich dem Hörer
ins Ohr schmeichelten und seinen lebhaften Beifall heraus -
forderten . Es soll in der Absicht liegen, in diesen, Garten
noch öfter während des Sommers Concerte abzuhalten

2 Wilhelmshaven , 8 . Aug . Im Etablissement Wil -
helmShöhe " wird morgen Nachmittag die Jcversche Stadt -
Kapelle konzertiren .

Wilhelmshaven . Die Festsetzung des ersten Osterfeicr-
tages findet bekanntlich nach der Bestimmung statt , daß hierzu
allemal der Sonntag nächst dem ersten Vollmond des Früh¬
lings gewählt wird . Dieser Sonntag kann nur zwischen dem
20 . resp . 21 . März inki. und 25 . April inkl., als allerletztes
Datum , fallen . Der erste Fall , 21 . März , Hot schon, wenn
auch nicht oft , so doch mehrere Male seit Christi Geburt , der
zweite , 25 . April , bis jetzt noch nie stattgefunden . Fm näch¬
sten Jahre finden sich alle Momente ein , um den Osterfeiertaa
auf das letzte Datum hinauszuschieben . Der Frühlingsanfang
wird am Sonnabend , den 21 . März , eintreten , nachdem einige
Minuten vorher Vollmond war . Würde letzterer einige Mi¬
nuten später eintreten , dann hätten wir wieder am 21 . März
Ostern . Nu » müssen wir aber infolge dessen noch volle fünf
Wochen auf Ostern warten , denn der nächste Vollmond trifft
auch wieder so ungünstig ein, daß er erst kurz nach Mitter¬
nacht Sonnabend , den 17 . April , also schon am Sonntag ,
den 18 . April , stattfindet . Infolge dessen haben wir erst am
25 . April Ostern .

1- Belfort , 8 . Aug . Am nächsten Montag Abend wird
Hierselbst im Saal zur Arche eine öffentliche Arbeiterversamm¬
lung abgehalten werden , in welcher Hr . Oehme über das
Arbeiterschutzgesetz referiren wird . Derselbe Vortrag soll am
Dienstag in Altheppens in Hrn . Hinrichs Lokal abgehalten
werden .

ff Heppens, 8 . August. Für die morgen zu feiernde
Fahnenweihe unseres Kriegervereins gibt sich in unserer Ort¬
schaft erfreulicherweise ein recht reges Interesse kund . Für -

Schmuck der Häuser wird recht viel gethan , so daß den morgen
hier einziehenden Gästen ein freundlicher Empfang wird ge¬
boten werden können . Nach den erfolgten Anmeldungen wird
sich eine ansehnliche Zahl von Kriegern der Nachbarvereine
hier ein Rendezvous geben . Der feierliche Akt der Fahnen¬
weihe wird um 3 Uhr Nachmittags vorgenommen werden .
Für den in Aussicht genommenen großen Festzug ist folgender
Weg vorgesehen : die Einigungsstraße , Alte Markt , Mühlen¬
straße nach Tonndeich , Verl. Gökerstraßc , retour über Neu¬
heppens nach der Mühlenstraße , Altemarktstraße , Berbindungs -
straße, Einigungsstraße zum Festzelt . — Möchte dem Festtag
nur auch gutes Wetter beschicken sein.

Telegramm des Wilhelmsh . Tageblattes :
Berlin , 8 . August . Der Kommodore Paschen ist

am 7 . August mit den Krcuzersregatten „Stosch ", „Gneisen -

mi ", „Elisabeth ", „Prinz Adalbert " sowie Tender „Ehren¬

fels " vor Zanzibar eingetroffen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
— ff . Jever, 7 . Aug . Entgegen der in anderen Blät¬

tern aufgeiauchten Nachricht , daß der bei der Schützenfestfeier
hier mißhandelte Herr an den Verletzungen gestorben ist , mag
berichtigend bemerkt werden , daß die Schlägereiaffaire stark
übertrieben worben ist. Der Verletzte befindet sich bereits
wieder munter und wohl , zum Glück für Diejenigen , welche
ihn mißhandelt haben .

BvckhorN, 6 . August . Ein frecher Einbruch ist in der
Nacht vom 5 . zum 6 . August in der hiesigen Mühle verübt
worden . Die Diebe sind in das Schlafzimmer des Müllers ,
während derselbe im Bett lag und schlief , emgedrungen , haben
das dort lehnende Gewehr , sowie die Schlüssel , welche in dem
vor dem Bett liegende» Beinkleid staken , an sich genommen
und sind auf die Suche nach weiterer Beute gegangen . Zum
Glück war diese erfolglos . Inzwischen ist der Thäter bereits

ergriffen worden . Der „ A . B, " vom 8 . d . Mts . schreibt
hierüber : Die bei der Gefangennahme obwaltenden Umstände
sind gar sonderbar . — Gestern Morgen war hier der Bock¬
horner Gensdarm , erzählte von dem Diebstahl und gab eine
Beschreibung des Betreffenden . Herr Gastwirth Ahrens stand
gestern Mittag in seiner Hausthür , als ein Mann mit ge¬
schulterter Flinte ganz ungenirt daherschritt . Die Beschreibung
des Diebes paßte und schnell gefaßt redete Herr Ahrens diesen
Mann an : „ Sie sind ja wohl der Mann , der in Bockhorn
die Flinte gestohlen hat , kommen Sie eben herein ! " Und der
Mann trat ein indem er sagte : „ Ist es schon so weit , dann
nützt es mir auch nicht mehr ! " Nachdem er ein Glas Bier
getrunken , kam der Herr Gefangenwärter und nahm ihn in
seinen Schutz . Ein Herr aus der Umgegend nahm das Cor¬
pus delicti — die Flinte - - auf die Schulter und stolzirte
als Bedeckung hinterdrein . Eine große Kinderschaar folgte
dem Aufzuge .

V . Oldenburg , 7 . Aug . Das hiesige Jnfanterie -Regt .
beginnt morgen mit den Regiments - Exercitien , welche Montag
und Dienstag fortgesetzt werden . Am 12 . d . wird der Korps -
Kommandeur , S . K . H . Prinz Albrecht von Preußen , das
Regiment inspiziren , am 15 . rückt dasselbe zum Manöver aus .
Der Marsch geht über Hatten rc . nach Diepholz , woselbst das
Brigademanöver stattfindet , und werden die Truppen am 12 .
Sept . in die hiesige Garnison zurückkehren. — Seit 2 Tagen
ist man eifrig dabei beschäftigt , das für die von Wilhelms¬
haven kommenden Züge bestimmte zweite Emfahrtsgeletsc fertig
zu stellen . Die Fertigstellung dieses Geleises , welche schon
zum Frühjahr in Aussicht gestellt war , soll dem Vernehmen
nach durch die mit dem preußischen Fiskus — Eigenthümer
der Strecke Oldenburg -Wilhelmshaven — dieserhalb gepflogenen
Verhandlungen verzögert sein.

Oldenburg. Während der Dauer der Gewerbe -Aus¬
stellung werden von der Eisenbahndirection iw ganzen 14
Extrazüge nach Oldenburg abgelassen . Davon entfallen auf
die Bremer und Nordenhammer , sowie die Wilhelmshaven -
Jeversche Strecke je 4 , und auf die Neuschanzer und Osna -
brncker- Sirrcke je 3 Extrazüge . Me diese Züge werden zu
ermäßigten Preisen gefahren werden , zwischen 10 und 12
Uhr Vormittags in Oldenburg anlangen und von dort gegen
10 Uhr wieder abfahren . Nach der betreffenden , demnächst
zu erwartenden Bekanntmachung sind die Preise so außer¬
ordentlich niedrig gestellt, — es sollen für Her - und Rückfahrt
Billets zum Preise der Einzelfahrt ausgegeben werden — daß
in diesen Zügen eine außerordentliche Frequenz erwartet wer -

! den darf . Auch unsere Nachbarbahnen haben bereits Notiz
^ von unserer Ausstellung genommen , indem die Generaldirektion

der Niederländischen StaatSeismbahtigesellschaft sich angeblich
bereit erklärte , am Mittwoch , den 2 . September , im Anschluß
au die Extrazttge von Neuschanz nach Oldenburg und zurück,
ebenfalls Extrazüge zu ermäßigten Fahrpreisen zwischen Gro¬
ningen und Neuschanz einzulegev . Alles in allem ist Für¬
sorge getroffen worden , den Besuch der Ausstellung auch dem
weiter entfernteren Publikum zu ermöglichen . Hoffen wir ,
daß dasselbe der Einladung folgen und unsere Ausstellung je
öfter und zahlreicher je lieber mit seinem Besuch beehren
möchte: (Old . Ztg . )

Norden , 5 . Aug. Die hiesige Eisenhütte hat , eines
Theils in der Absicht , die bei ihr eintretenden -Lehrlinge an
eine regelmäßige Lehrzeit zu binden und sie so zu tüchtigen
Arbeitern in ihrem Fache auszubilden , anderen Theils , um
sie zur Sparsamkeit anzuhalten und sie bei Beendigung der
4 - jährigen Lehrzeit in den Besitz eines kleinen Kapitals zu
bringen , seit zwei Jahren die Einrichtung getroffen , daß bei
den wöchentlichen Löhnungen jedem Lehrling von dem verdienten
Lohne ein Betrag von fünfzig Pfennigen gekürzt und für ihn
verzinslich angelegt wird . Seit kurzem leistet nun das Werk ,
um die Neigung züm Sparen zu unterstützen , zu den Er¬
sparnissen der Lehrlinge

' einen Beitrag von 50 pCt . , so daß
jeder heute als Lehrling Emtretende bei Beendigung seiner
Lehrzeit - ein ans den ungefähren Betrag von 160 Mk . lau¬
tendes Sparkassenbuch ansgehändigt erhält . (O . C .)

BorkllM - Auf dem hiesigen Badestrande ereignete sich
am letzten Mittwoch ein aufregender Vorfall , der sich indeß
bald in allgemeine Heiterkeit auflöste . Eine Anzahl Damen
und Herren hatten in einer Schaluppe eine Fahrt in die See

hinaus unternommen . Bei ihrer Rückkehr stand aberStrands sine ziemlich hohe Dünung , und als der waä-Bootsmann Ferge seine fröhliche Fracht landen wollte sMeine starke Welle daS Boot von der Seite und brachte es ,,.Kentern , wobei die sämmtlichen Insassen natürlich kopfüber in,Wafser expedirt wurden . Ein gütiges Geschick erbarmte n!
aber der Schiffbrüchigen , alle , Männlein und WM »
paddelten glücklich , wenn auch pudelnaß aufs Trockene.

"

Norderney, 5 . August. Die Erbprinzlich Schaumbm,Lippeschen Herrschaften trafen in Begleitung der
Freiin v . Barnekow und des persönlichen Adjutanten des U
Prinzen , Majors Francke gestern Nachmittag mit dem Das» ,

'

„ Ostfriesland " auf unserer Insel ein und wurden
Landungsbrücke von dem Kgl . Badekommissarius Kämmest«Freiherrn v . Vincke empfangen und in die für sie eingeritz ,
Wohnung im großen Logirhause geleitet . Heute früh
den Erbprinzlichen Herrschaften von der Königl . Babel«eine Morgenmusik dargebracht . — Die amtliche Kurliste »
5680 Personen .

Osnabrück , 5 . August. „ Ich habe meine Frau ge«det , mich abzuholen Petersburgerwall 4 !" lautet der Meines Zettels , welcher gestern Mittag auf dem Tische
Zimmer des auf der Neustadt wohnenden Schuhmachers Wtz
gefunden wurde . Die behördlicherseits sofort angestellten A>
cherchen bestätigen leider die Richtigkeit des furchtbaren
Halts jener lakonischen Notiz , man fand die Frau todi
ihrer Kammer , sie lag . durch einen Schuß in den Mund »
tvdtet , auf dem Fußboden . Der so sich selbst anklagM ,Mörder hat sich freilich durch die Flucht dem Arme der K .
rechtigkeit entzogen , doch wird er sicher nicht für lange U,
seinem verdienten Schicksale entrinnen . (O . A.)Verden , 4 . August . Auf den umliegenden Dörfl »,welche zur hiesigen Domsgemeinde gehören , herrscht gig»
wärtig nicht geringe Aufregung . Zu den Einnahmen ds
ersten Predigers am Dom gehören unter anderen Natmck ,
auch die sog. Pflichteier . Ein Bauer muß jährlich 12 Em,ein Köthner und Anbauer 6 Eier und einen sog . PflichtgrM
liefern . Nachdem seit mehreren Jahren diese Pflichteier nitz
eingesammelt worden waren , und somit diese Pflicht theilwch
in Vergessenheit gerathen ist , haben sich die Pflichtigen p
weigert , zu liefern . Auch die Unmahnung des Landrath -A«
durch den Kreisboten ist nur von geringem Erfolg gewchn.
Nunmehr ist in der letzten Woche gegen die Renitenten ml
Execution vorgsgangen worden , zunächst in der OrtW
Walle . Der Amtsvogt und der Kreisbote , zum Schutz grzi«
etwaige Ausschreitungen der Widerspenstigen von einem GeO
darm begleitet , haben die Pflichteier mit den Strafgebüh »
aus den Häusern geholt , und in 8 Fällen , wo man sie ihm»
beharrlich verweigerte , irgend ein Stück des Hausgeräths ge¬
pfändet . In den nächsten Tagen wird die Execution in M-
kersen, wo sich reichlich 40 Renitente befinden , vor sich geh»
Das Widerstreben wird freilich nichts helfen, sie werde« Ni
die Pflichteier liefern und die Kosten obendrein bezahlen mW.
Aber solche Fälle sind doch in mehrfacher Hinsicht recht ti-
danerlich ; sie können unseres Erachtens nach den Betheiliß»
nur den dringenden Wunsch nahe legen , daß derartige PW
und Lasten baldmöglichst möchten abgelöst werden .
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Kirchliche Nachrichten .
(10 . n . Trinitatis .)

M i l i t ä r g e m e i n d e .
Gottesdienst Anfang 11 Uhr .

Mar .-Stat .-Pfarrer Go edel

Civilgemeinde .
Gottesdienst um 9 ^ Ühr . Text : Luc . 19 , 41 —48 ,

3 Uhr : Gottesdienst im Saale des ArM
Jahns , Pastor.

Nachmittags
Hauses .

Gottesdienst der Baptisten .
Lothringen 30 . Sonntag : Morgens 10 Uhr . Nach».

4 Uhr .
_ _ — _ .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonntag : Vorm . 11 U . 29 Min . Nachm . 12 U . 0 Mi«
Montag : Vorm . 12 U . 13 Min . Nachm . 12 U . 32 W»>-

M

Es mochte zu Ende Juni sein, als eines Abends , ganz
wider ihrer sonstigen Gewohnheit , Baronesse Jsa allein in ihrem
Par ! spazieren ging .

Schweigend tändelte sie einen Pfad entlang , welcher sich
durch das Dunkel der grünen Wallnuß - und Ahornbänme
bis an das unterste Ende des Gehölzes erstreckte ; es schien , ,
daß sie etwas suchte, denn als sie jetzt nach einer langen
Wanderung an die unterste Seite des Parkes kam, an die
Stelle nämlich , wo ein kleines, doch stets ^verschlossenes Pfört -
che » auf die Hintere Landstraße führte , wendete sie voll Unmuth
das Köpfchen und schickte sich an, mit eilenden Schritten zu¬
rückzugehen.

„ Ich dachte nicht , daß er wortbrüchig wäre, " sprach sie
dabei in einem Tone vorwurfsvoller Enttäuschung , „ es hat
mich große Mühe gekostet , meine Zusage zu emem tZts Z, Ms
an diesem Orte zu geben, denn Mama will ja nun einmal
keinen Augenblick ohne meine Gesellschaft sein. Hätte nicht
meine List die Baronin von Waldorf sammt ihrem zum Er¬
schrecken langweiligen Sohne die Allee hinunter und mit bis
in unser Haus geführt , so dürfte ich mein Wort schwerlich
bingelöst haben .

Doch da ist es mir nun gelungen , daß sie sich wieder
einmal zu ihrem Whisttische setzten, und ich schlüpfte hinaus ;
behutsam nahm ich meinen Weg durch Seitenalleen , und über
verborgene Pfade und jetzt zu Schlüsse , mein junger Herr
Lieutenant , sind Sie es, der mich im Stiche läßt ! "

Sw stand still.
„ Vielleicht mag die Straße nicht frei gewesen sein, " meinte

sie begütigend in ihrem Selbstgespräche weiter . „ Ja , wenn
meine Stellung zu Mama nicht gar zu unabhängig wäre , wenn
ich nicht fürchten müßte — «

Bei diesen Worten wurde sie durch ein Geräusch in ihrer
Rede gestört .

„ Jsa ! " rief sie eine nur zu wohlbekannte Stimme mit
Namen ; „ Jsa , geliebtes Kind ! "

Das Mädchen wandte sich um .
Ein Augenblick , dann lag ihre Hand in derjenigen

eines jungen Husarenlieutenants der ungarischen Garde , dessen
glühende Wangen mehr als eine ungewöhnliche Aufregung
verrietst

„ Warum kommst Du so spät ? " fragte sie in bebendem
Tone , „ ich glaubte schon, Du hättest mir die Mühe ver¬
gebens gemacht . "

„ Jsa , mein Kind, " erwiderte Jener schneidig , „ wie
glücklich wäre ich gewesen, der Erste am Platze zu sein ! Aber
seitdem mich jüngst das Unglück betroffen , Adjudant Seiner
Durchlaucht — "

„ Schon gut, " meinte Elsa besänftigend , „ ich zürne Dir
nicht . Nur wirst Du mir vergeben , daß ich eines kleinen
Zweifels an Deiner Aufrichtigkeit schuldig bin . Du , mein
Gott , die Herren Offiziere — — "

Bruno von Jacowitz lächelte in stillem Wohlgefallen vor
sich hin .

„ Der echte Soldat, " meinte er gewichtig , „ schwört seinem
Baterlande Treue , die er hält , bis zum Tode ; warum sollte
er nicht diese hehre Gesinnung dem Ideal seiner Liebe be¬
wahre » , zumal , wenn dieses so schön und holdselig , wie meine
heißgeliebte Jsa ist ? "

„ Du schmeichelst," meinte verschmäht erröthend das holde
Mädchen .

„ Keineswegs ! " entgegnete der Husar . .
Er ergriff ihre Hand und führte sie an seine Lippen ;

sie zögerte einen Moment , dann hing sie ihre Linke in seinen
Arm und bewegte sich scherzend und tändelnd mit ihm ihrer
Villa zu .

Jsas junge Seele glühte in heißer Liebe zu dem schönen
Sausewind , an dessen Seite sie jetzt unter den dichten Kronen
der Ahornbäume dahinwandelte , sie bedachte nicht einen Augen¬
blick der Mahnung , welche ihr die Mutter gegeben, den Offi¬
ziere» obhold zu sein ; sic vergaß die Gegenwart , vergaß Alles ,
was um sie war ; denn sie hing am Arme des Geliebten und
dieser Geliebte war schön, war von Rang und Adel , man
nannte ihn unter seinen Kameraden die Pikanterie der jungen
Saison . -

„ Hast Du Gelegenheit gefunden , mit Deiner Mama i«
reden ? " fragte er jetzt, die Hand des Mädchens in der sei»!«
haltend .

„ Leider hatte ich noch keinen Augenblick dazu gesunde«,
'

meinte Jsa langsam , „ denn Mama ist wirklich so sonderbar!
sobald ich die entfernteste Anspielung auf unsere BekamitM
wage , macht sie eine verdrießliche Miene und ich habe da««

wirklich keinen Muth . Ich schäme mich fast , daß ich dies ei»'

gestehen muß . Aber so viel Freiheit Mama mir in anders
Dingen gestattet , so sehr sie mich verwöhnt und verhätM
in diesem Punkte ist ihr Wesen wirklich räthselhaft . Doch »ff
liere den Muth nicht, mein Bruno , einmal muß ja doch d«
Stunde kommen , welche günstig für uns ist. "

Bruno schwieg.
Nach einer Weile sagte er :
„ Ich war heute in der Absicht gekommen, Dir eine

ständige Erklärung dessen zu geben, was mich betrifft .
"

Jsa nickte .
„ Ist es nöthig , Dir noch einmal zu betheuern , daßD «,

mein liebes Kind , meinem glühenden Herzen über Alles W '

daß Dein Blick meine Sonne , Deine Gegenliebe mein A«'

mel auf dieser Welt ist ? Daß ich unaufhörlich die Ml««

zähle — "
,

„ Du schmeichelst wieder, " unterbrach das Mädchen
Redefluß .

„ Ich schmeichle nicht , bei meiner Ehre , meine Worte ^
Wahrheit . Doch, um kurz zu sein, da uns so ohnedies /

W

lange Zeit zum Plaudern vergönnt ist, so darf ich nuN
^. . '

öE
indsri»

sein mögen , welche sich dem Anscheine nach unserer^

fügen , wie ich das höchste Glück in der Ueberzeugung ^ ^ ^
daß meine Jsa fest entschlossen ist ; mir zum ewigen B »n

Hand am Altars zu reichen, wie groß auch die

gung in den Weg gesetzt. Willst Du mit DeinemWorte
loben , in jedem Falle nur die Meine zu sein ?"

In hoher Röthe blickte daS Mädchen zu Boden .

»

(Fortsetzung folgt.)



Bekanntmachung .
Zur Wege öffentlicher Verdingung

^ am Dienstag, den
18 . August 1885,

Mas 12 Uhr , die Lieferung von
^ 6650 kK Reis und 16,400 LZ
Kr für die Marine Station
r Ostsee , sowie
H 7000 Iss Reis , 12,000 Iss
Kr und der erforderliche Be -

an Weichbrod , gewöhn -
^ r Butter , frischen Kar
Ifeln und Fouragen . für

äeitraum vom 1 . Okto
„ 1885 bis EndeMärz 1886
ir die Marine - Station der
lordfee .
ff am Sonnabend, den
10. Oktober 1885,

Waas 12 Uhr , die Lieferung von
1 Mg LZ Backpflaumen, 12,600

w Erbflu und 12,090 IZ Bohnen
ur die Marine Station der
rstsee , sowie
11 . 8200Iss Backpflaumen , 16,000

event . mehr 15,600 Iss Erbsen
nd 15,090 Iss, event . wehr 15,600
^ Bohnen für die Marine -
Station der Nordsee , von der
mteizeichneten Statioos-Jntendan
tm »ergeben werden .

Die Lieferungs - Bedingungen —
zwar a) für Dauerproviant
b) für Frifchproviont — liegen

. .. . hl in unferer Registratur, als
i»ch in der Registratur der Marine -
Wions -Jutendantur in Kiel und
« der Expedition des Deutschen
Emissions - Anzeigers , Berlin 8 .,
Werstraße Nr . 55 , zur Einsicht
G, auch können dieselben auf porio -
ms Verlangen gegen Erstattung
» Herstellungskosten von 1 Mark
ir das Exemplar von der diessei-
lgm Registratur bezogen werden,

rs muß jedoch angegeben werden ,
sh di? Bedingungen für u oder 5
g?!vii »scht werden . Das ungefähre
Quantum des zu vergebenden Frisch¬
proviants und der Fourage ist aus
dm Bedingungen 5 zu ersehen.

Wilhelmshaven, im August 1885 .
WeiMe Jalen -ilimlm ! iker

LÜm-AMon ller Rorcksee.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit des ß 36 des Ge

nchts -Verfassungs-Gefetzes vom 27 .
oanuar 1877 wird hiermit bekannt
Wacht, daß die Urliste der in der
hiesigen Stadt wohnhaften Personen,
Me zu dem Amte eines Schöffen
dder Geschworenen berufe» werden
Men , eine Woche lang und zwardom

10. bis 17. August cr.
!. M Magistratsbureau zu Jeder-

Alins Einsicht öffentlich ausliegen
Ad und Reklamationen gegen die
Mt,Mt oder Vollständigkeit dieser

e innerhalb der einwöchigen Frist'
wlich oder zu Protokoll bei uns

"» gebracht werden können.
Wilhelmshaven , 30 . Juli 1885.

Der MkMmi .
. Oetken .

!

I Zwanzig Stück
V moderne und sehr schöne

Sommer -Anfänge
und Iaquetles

I verkaufe ich jetzt der vorgerückten Saison

^
wegen bedeuten - unterm Breis .

I

. Vortrag !
^ °NNt,Ab. « Uhr , Börsenstr .40.

^yrmg . Die großen Bewegungen
Mstrer Zeit und deren Ursachen.
Zu tritt für Jedermann frei ? « i

Hngutes Mädchen
und HauS sucht zum 1 .

Frau Kloster ,
^ _ Rvonstr . 102 .

/ Gesucht
A gedient hat . Näh. in d . Exp.

. Gesucht
A . Bahr ,

Wilhelmstraße

Zu vermieden
' 1 . Novbr. eine Oberwohnunq
k-nderlose Familie.

Z . H - Gerrtets ,
Altheppens Nr . 212 .

III. Philiproii.
-E - O — G '

System Singer,Niih - MWneii,
aus der bestrenommirten Fabrik von WtHtlivini in
Frankfurt am Main , empfehle zu nachstehend »» Preisen .

Familien -Mafchine mit Verschlußkasten SS Mark ,
Dieselbe zum Hand- und Fußbelrieb . 78 Mark ,

U «ckinn», sehr starke Maschine, . . . . SO Mark ,
Vitamin , stärkste Maschine für Schneider , 100 Mark .
Sämmtliche Maschinen sind hochfein ausgestattet und mit allen

Hervoragenden Vergefferungen versehen.

H. A. Lickkr, Roonftr . 103.

MV Meine so rasch beliebt gewordenen , außer¬
ordentlich haltbaren und sänreechten Pretoria -
Kammgarn Anzüge , welche ich
in Isquet-lllfin ,

munils, mit 411 Usi-i,
llo . Ms ,

- 48 -
- knü-lotm , secunlig,

- 4L -
llo . Ms ,

- 58 -
empfehle , sind wieder in reicher Auswahl vorräthig .
Dieselben Anzüge , nach Maaß angefertigt , stellen sich
Z—3 Mark mehr.

fl-istkk L Ko88msnn'§
Oi- igins > - ^ älims8l: kinsn.

Vorzüge der Frisier und
Roßman n -Nähmaschinevor den

amerikanischen
Singer-Nähmaschinen:

Wichtige Verbesse¬
rungen.

Besseres Material.
Genauere Justirung.
Gediegenere und ge-

schmackvollereAus-
stattung.

Diese Maschinen gebe mit wöchentlicher Ratenzahlung
von 2 Mark ab ; bei Baarzahlung Rabatt .

Wilhelmshaven ,
Roonstraße Nr. 84 a.

Zu vermiethen
Im großen Hause an der Roon¬

straße sind noch mehrere Woh
nunaen Mit Wasserleitung im
Preise von 350, 400 und 550 M .
zum 1 . November zu vermiethen .

F . Felix .

Die dem Wächter Herrn G . M . ,
zugsfügte Beleidigung nehme ich hier - 1 eine Ober - u . Untekwoynung

^ i " N°»L », 12. l

Zu vermiethen
zum 1 . November eine schöne Utt
terwohnuna , bestehend aus zwei
Stuben, Schlafstube, Küche, Keller
und Stall . Näheres bei

Wagner ,
Grenzstraße .

Umstände halber ist zum 1 . Novbr.

Meu ! Mm !
Im Saale der

MlhrlulshM
befindet sich von heute das

kolcH-killsi'll
Neuestes Gesellschaftsspiel

für Herren und Damen .
W. Müller in Neustadt

gödens . Nachlaß .
Konkui ' sssvkv

Am Mittwoch , den IS
August d . Z . , Nachmittags
8V2 Uhr , sollen die zur obigen
Konkursmasse gehörenden Grundstücke :
1) das im Grundbuche Gödens Band

II Blatt 59 verzeichnte, früher
von Müller benutzte Grundstück ,
bestehend in einem sehr großen
Wohn- und Geschäftshaus, ent .
haltend 7 Zimmer, 2 Küchen , 1
Ladenlokal, 1 Kontor, 2 Keller ,
1 resp . 2 große Fruchtböden , 1 sehr
großen Lagerschuppen, Hofraum
und Garten .
Auf dem Grundstück ist seit langen

Jahren Kolonialwaaren-, Holz - und
Fruchthandel mit gutem Erfolg be¬
trieben und eignet sich seiner guten
Lage wegen nicht allein zur Fort¬
setzung dieser Geschäfte, sondern würde
sich für jedes größere Geschäft , na¬
mentlich auch zur Anlage einer Loh -
und Weißgerberei besonders eignen .
Einem tüchtigen , strebsamen Geschäfts¬
manns dürfte es auch mit verhältniß-
mäßig geringen Mitteln sehr bald
gelingen, sich eine dauernde Existenz
zu begründen ;
2) das im Grundbuche Neustadtgödens

Band I Blatt 33 verzeichnte ,
jetzt von Herrn Di . msä . Borchers

j in Neustadtgödens benutzte Grund¬
stück.

Dasselbe besteht in einem schönen ,
geräumigen Wohnhause , daran befind
lichem Pscrdestall und Wageuremise
mit separater Zuwegung von der
Hauptstraße, sowie einem freundlichen
Blumen- und Gemüsegarten,

Der jetzige Pachtpreis für dieses
Grundstück beträgt Mk . 300 por
kumo, derselbe dürste sich jedoch noch
entsprechend erhöhen lassen.

Das Grundstück liegt mitten im
Orte und würde sich nicht allein zum
Geschäftsbetriebe , sondern auch zu
einer guten Kapitalanlage empfehlen;
durch das Königliche Amts
geeicht Wilhelmshaven , im
Haufe des Gaftwirths Lüb
hen in Neustadtgödens öffent¬
lich meistbietend verkauft werden .

Voraussichtlich wird nur 1 Termin
stattfinden .

Reflektanten ladet hiermit ein
Wilhelmshaven, 4 . August 1885 .

A . Röbbelen,
Konkursv erwalter .

Auction.
In Folge Auftrages werde ich am

Montag, den 10. d. Mts.,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend , im Saale des Herrn
Restaurateur Günther hrerselbst,
Neuestr. 2 , den Nachlaß des weil.
Auktionator Helmerich Janffen hier-
Abst, und zwar :

1 Stutzuhr, 1 silberne Taschen-
1 Trauring , 1 gr . Spiegel . 1
Tisch , Vr Dtzd. Robrstühle, I
Gorderobenhalter , 1 Oderbett , 1
Unterbett und 2 Kiffen , Winter -
und Sommer- Uederzieher , Win¬
ter- und Sommerröcke, Hosen,
Westen und andere Kleidungs¬
stücke , 1 gute Reisedecke, 7 Bil¬
der und verschiedenes Haus- und
Küchengeräth, sowie 1 Ziege,

öffentlich meistbielend gegen sofor¬
tige Baarzahlung verkaufen, wozu
Kaufliebhaber eingeladen werden.

Wilhelmshaven , 6 . August 1885.
Rudolf Laube,

Auktionator.
Rach Schluß dieser Auction kom¬

men noch zum Verkauf :
eine größere Parthie Vasen , Fi¬
guren , geschnitzte Holzwaaren ,
Hosenträger, Nähkästen , Leder-
waaren u . s . w ., sowie 2 Sopha
und 20 Bilder . D . O.

Jeugmß-Heste
L 20 Pfg . sind zu haben.
Die Buch - r . des „Tagebl /

DIi. 8S «8 .
Ich übernehme die

vorschriftsmäßige Reinigung von
Abortsgruben zu billigst gestell¬
tem Preise und bitte um ge¬
fällige Aufträge an Herrn H.
Jken zu Neuende oder an mich .

Heidmühle . ii. üiinkns.

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr. eine schöne Ober
Wohnung .

Ecke der Grenz- u . Börsenstr.
Joh . Wieke« .

Zu vermiethen
zum 1 . September oder , später die
von Herrn Ingenieur Ernst be¬
nutzten Wohnräume an ruhige
Bewohner .

Neuende. H . B . Lohe .

Zu vermiethen
um 1 . November die von Herrn

zLührs benutzte Wohnung , bestehend
aus Stube , Schtasstube, Küche und
Keller. H . Boongarn ,

Bör ! nur. 34.

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober eine Wohnung, be¬
stehend aus Stube , Schlafstube und
Küche . Richter , Gcevzstraße .

isnter meiner NachwOsuug lind auf
Tonn deich mehrere Bauplätze

preiswert h zu verkaufen und ist
Verkäufer gewRt , die Hälfte der
Summe der Baukosten mit zum
Bau zu geben .
Bslfork. C . Schulz ,

Restaurateur .

^b ^edrere "
tüchtige Dienstmädchen

halten.
können sofort Stellung er-

I . B . Henschen ,
Roonftr . 83 .

Anechte mit guten Zeugnissen
vl - können sofort gegen hohes Sa -
lair Stellung erhalten .

I . B Henschen ,
Roonftr . 83.

(Donnerstag , den 6 . August, hat
^ sich ein junger grauer Hund
in Belfort verlaufen . Wiederbringer
eine Belohnung .

Königstr. 51 .
Die von Herrn Thierarzt Cur »

bach z . Z . benutzte Wohnung Nr . 76
im großen Hause ist zum 1 . Novbr.
als Laden anderweit zu ver¬
miethen . F . Felix .

Zu verkaufen
« Uns Zunge Liege .

Heine Rabenberg ,
Tonndeich 95 .

Zu verkaufen
zwei jnnge Ziegen , ein junger
Ziegenbock , ein hölzerner Stall .

Belfort , Schlofferstr. 19 .

dl » - »» d Verkauf von neuen uni
getragenen Kleidungsstücke«

Uhren, Betten , Möbeln u. s. w.
IHsvko « ,

Bismarckstratze 6 «.

Unserem Freunde F. K.
zu seinem 23 . Wiegenfeste ein drei¬
maliges Hoch , daß es durch ganz
Kopperhörn schallt und in Nr. 3
wiederhallt. Ob hei stk woll wat
marken lät ?,

Mehrere Freunde .



Mittwoch, den 12. August 1885 :

kimv - kiMlU -

keiiermrli
bestehend in

Hunderten von Raketen großen Kalibers ,
mit Leuchtkugeln, Schwärmern, Serpeutosen n. s. w., römischen
Lichtern , Fenergarben , Pol ä fou8 , Fontaine «, Horizontal -
und Vertikal- Fenerrädern , sowie 20 der prachtvollstenFrontenin Gold- und Silberregen mit den feinsten Gmaillefarven u . s. w.

Ferner kommen zur Aufführungdie drei Kmserrmketen und die
Luftbomben ,

welche in ihrer Wirkung großartig sind und an Pracht Alles
übertreffen, was bis jetzt in der Feuerwerkerei gezeigt wurde.Nr S des Feuerwerkprogramms bildet :
km llebmsselWg liir 8iiM mck Ilieim.

Das Feuerwerk ist angefertigt und wird persönlich abge¬brannt durch den concessionirten Kunstfeuerwerkern sus llk !
' kmen lisnsesM kkemen.

Von Nachmittags 6 Uhr an :

DOMDRLT ,
nnsAsinürt von äsr Oapslls äsr Laissrl . II . Ug.tr .-

UivlL. unter xersönl- I,situn § illres Oü-xellineletere
Usrrn k Vöstldisr .

Zum Schluß des Feuerwerks :
Der Brand einer Mühle

während der Schlacht bei Loiqny im dentfch -fran -
zöfifchen Kriege 1870/71 .

Großes pyrotechnisches Kriegs -Tableau mit der Decoration einer Mühleund Hunderten von Feuerwerkskvrpern , welches in folgender Weise zur
Ausführung kommt :

1) Einzelne Gewehrschüsse, 2) Signale der Truppen , 3) Schnellfeuer der
Infanterie und einzelne Kanonenschüsse , 4) Feuer in der Mühle , 5) die
Flügel der Mühle kommen in Brand , 6) großer Brand in der Mühle ,7) heftiges Gewehrfeuer mit Kanonendonner .

Anfang des Coneerts 6 Uhr .Entree a Person 8 « Pfg . , Kinder SV Pfg .Familien Billets für 3 Personen Mk . 1,21», für 4 Per¬sonen Mk 1,3V
Um zahlreiche» Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll
von 8ti « ni .Sollte Regenwetter eintreten , so findet Obigesam nächsten Tage ( Donnerstag ) statt .

Die noch vorräthigm

leichten Simmer-GnedrUben
für Herr« md Lmbm,

verlause jetzt zu ermäßigten Preisen.
U . ktlÜMM .

^ L « rlLviriri » i » S .
Lehe, i ./Juni 1884 .

Dem Fahnen - Fabrikanten
LvwvvlL « in Hannover , welcher für unseren
Verein eine neue Fahne geliefert hat , sprechen wir für
die Prachtvolle , preiswürdige und auftragsgemäße An¬
fertigung derselben hiermit unsere vollste Anerkennung
aus und können wir die genannte Fabrik nur auf das
Wärmste empfehlen .

v«p VüIÄSNÜ ÜK8 kllSNgMstM „kölMM "
.

Empfehle nachstehend hochfeine Biere in Fässern sowie
in Flaschen :
Bairisch Export , Freiherrl . v . Tucher-

sche Brauerei , Nürnberg .
Feines Tafelbier , Löwen - Brauerei

Dortmund .
Lagerbier , in bekannter Güte, Haselind-'

sche Brauerei , Ohmstede .
Gleichzeitig bringe mein Lager von

Harzer Sauerbrunnen , (Bad Julius¬
hall) und

Selterwasser vom Hoflief . Z . MtzmkM
in Oldenburg und vuäßu aus
Jever

in empfehlende Erinnerung.
Pünktliche und reelle Bedienung zusichernd , zeichne mit

Hochachtung ergebenst

Livl8 «r1 » « iL » l » L
Maschine » - Torf in vorzüglicher Qualitö , zum Preise von

125 Mark Pr . 10,000 Kilo frcy . Bahnhof Wilhelmshaven , empfiehlt der
Vertreter

__
« R H . ^ 6V6N .

kiabli888msnt MkelmMIie .
tntlsdkp : O . H viiii i ' .

8onn1s »g , 6 !en T . Nugusl 1888 s

ülniceN unll ksll
ausaeführt von Mitgliedern der Jever 'schen Stadt -

Kapelle .
— — Anfang 3 /2 Uhr . — —

Entree für Coneert n Perfon 20 Pfg .
Hierzu ladet freundlichst ein

tl . IVvrnsr .

Dis neuerrichtete Genofftnschafts -
Molkerei „Haddien "

( Centrifugen -
betrieb ) , in einem der besten Marsch -
districten des Großhzth . Oldenburg
belegen , versendet hochfeine , sehr
fette

Tafelbutter ,
in Postcollis gegen Postnachnahme .

Haddien pr . Hooksiel , Großher -
zogth . Oldenburg , 1885 .

6 . k !. Kemmes st . ,
Vorstand .

Eichene Bohlen
bester Güte , in 15 , 12, 10. 8,
7, 5 , 4 , 3 /̂z , 3 , B/z 6M Stärke
und in Breiten bis zu 60 ein , des¬
gleichen schiere , bereits 8 bis 10
Jahre lang lagernde Mmen -Boh
ken empfiehlt zur gefl . Abnahme.

Jever , Sagemühle .
0 NoOimsnn

Nlähmaschinen Ol , Nadeln ,^ 1 Erfatztheile , in bester Quali¬
tät bllliast .

<1 . Aöb ! i»8 , Mechaniker .
Roonstr . 3 , Schwanhäuser ' s Haus .

II IM kelolinulig!
Abhanden gekommen am Montag

Abend ein rvth und grau gestreifter
Beutel , gezeichnet M . B . , enthaltend
feine Wäsche . Dieselbe ist größ -
tcntheils H . Schneider , einiges H . S .
gezeichnet.

Wer mir den Verbleib der Sachen
nachweist oder dieselben wieder zustellt ,
erhält obige Belohnung .

H . klokm ,
Banterstraße 11 , 1 Treppe .

Gesucht
ans sofort ein ordentlicher Maler
gehülfe von C - W Meene »,

Schaarreihe .

Gesucht
ein Werkmeister für eine Bäckerei .
Bon wem ? sagt die Exped . ds . Bl .

Ul
ein ordentliches Mädchen von 15
bis 16 Jahren .

Kaiserstr . 21

Gesucht
hmacher Geiein Schuhmacher Geselle auf

gute Herrenarbeit von
W . Apel , Belfort,

Werststraße , im Laden .

MiismmuIiU .
Am Montag , den 1v . August
im Saale des Herrn Schul :, Bel¬
fort , und am Dienstag , den 11 .
August bei Herrn C . Hinrichs,

Altheppens , AbendS 8 Uhr .
Tages - Ordnung :

Das Arbeiterschutzgesetz .
Referent : Herr Qoluuv aus

Bremen .
Entree 10 Pfg . zur Deckung der

Unkosten .
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Der Emberufer .

MmM- NtMWMt
„vorwärts ^

za Mfort -
Dienstag , de« 11 . d . M . ,

Abends VVr Uhr,
Monats -Versammlung .

Der Vorstand .

Krankenkasse
der

vereinigten Gewerke.
Sonntag , den 8 . August ,

Vormittags von 8 — lO Udc und
Nachmittags von 3 — 5 Uhr :

Hebung der Beiträge
in meiner Wohnung .

Li . F « 88 ,
RechnuiiaSsührer .

Einladung
der Mitglieder der Maurer
Begräbnistkafse zu Wilhelms
haben zu dem am Sonnabend ,
den IS. August , Abends 8
Uhr, stottfindenden

Mum -GiilM
fit . Z 38 des Statuts ) , im Lokale
des Herrn C . Böttcher in Lothringen .

Eintrittskarten zum Festlokal sind
bei nachstehenden Herren unent¬
geltlich in Empfang zu nehmen :
Herren R . Berg im Kassenlokal ,
P . März , Lothringen Nr . 69 , G .
Junge in Bant , H . Noack in
Altheppens A . und H offricht er in
Neuende .

Ohne Karte kein Zutritt !
Der Borstand .

MI
Am Sonntag , den s . zM . , Morgens « Uhr,eise , versammeln sich dies«..,

"
Schützen in voller Uniform ,
und Tasche am Bahnhof zur 2
zum Bundesschießen nach
Horst. Um pünktliches und,M
reiches Erscheinen wird geW ,

Der Vorst««-.

Wkslnchz,,

sSlSf »

Zur Fahnenweihe des
Krieger - und Kampfgenossen -^ !«
versammeln sich die Kameraden ,Sonntag , den 8 . d.

Nachm . Ve2 Uhr,im Vereinslokale .
Der BorstaH,

Krieger - tz
Kampj-

genosM-
Beren
Neueck.

Zur Fahnenweihe des KriG
Vereins Heppens versammeln ff
die Mitglieder am Sonntag3 . August Nachm .
1 Uhr im Vereinslokale

Um pünktliches und zahlreitz
Erscheinen ersucht

Der Vorstand

Fahnenweihe in HepM >
marsch präcife 2 Uhr , Sonntag
Nachmittag .

Der VorMd.

KällM-T»
Vemll

zu
Wilhelllish« >

Außerordentliche
Haupt - BersammN

Dienstag , den 11 » Aug. w,
Abends 8 /2 Uhr,

i » Burg Hohenzollern .
Tages - Ordnung !

1 . Wahl des I . Turnwart .
2 . Verschiedenes .
Nach der Versammlung zur W

des Geburtstages unseres TM
Vaters Jahn

Gommers .
Der Turnrath -

WerscrmmtoM
am Dienstag , den H ^

Abends 8 Uhr ,
im Vereinslokale .

Der Vorstands

Todes-Aureigk
(Statt besonderer

Heute Abend entschlief
ruhig nach langen , schweren ^
meine liebe Frau und Tmsp .,.

kkeistirne düsrgrrstlis, g«b.
!vas wir ollen Verwandten , 0
den und Bekannten mit llsi
tem Herzen zur Anzeige bring '

Jever , den 4 . August M

A . Gerk-N'
Johannes

Die Beerdigung findet aw z
tag , den 10 . d . Mts -,
5 Uhr , auf dem Kirchhofe zu 0

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .



Beilage zu Nr. 185 des „Wilhelinshadener Tageblattes".
Kr

^
ür Heppens am 9 . Rag. 1885 .

(Eingesandt .)

Jahrhunderte am Strand der Jade
Lag hier ein Dörfchen still und traut ,
Elp an dem schützenden Gestade
Ein großes Bollwerk ward erbaut .

Da klang durch alle deutschen Gauen
Der Name „Heppens "

hoffnungsvoll ;
Es galt , die Meeres -Wacht zu bauen ,
Die un ' sre Küste schirmen soll .

Hier reichten sich von Süd und Norden
Die Zukunftsbürger einst die Hand —
Des Kaisers Pathenstadt geworden ,
Ward Heppens groß und weltbekannt .

Der alte Stammort ist geblieben ,
Wo mancher Krieger fand den Heerd ;
Wo ihm , vom Brudersinn getrieben ,
Ein Festtag heute ward bescheert .

Das Banner zu dem treuen Bunde
Der Kameradschaft wird geweiht ;
Es knüpfe nun an diese Stunde
Die Freundschaft sich für alle Zeit .

Drum schmückt mit frischen grünen Kränzen
Den alten Stamm ort hier am Meer ;
Ein Hoch erschall ' ans unfern Grenzen ,
Hoch Kaiser Wilhelm und sein Heer ! 8 .

Vermischtes .
— Unversenkbarkeit der Kriegsschiffe . Bekanntlich hat

MN bis jetzt , um Kriegsschiffe selbst dann , wenn sie eine

große Anzahl von Schüssen in der Wasserlinie getroffen haben
sollte , noch schwimmfähig zu erhalten , dieselben mit emer Menge
wasserdichter Zellen versehen , so daß das Wasser , welches durch
cm von einem Geschosse verursachtes Leck eindringen würde ,
Mir immer einen beschränkten Raum — eben die getroffene
Zelle — erfüllen könnte . Um aber selbst in einer solchen seine
Ausdehnung möglichst zu beschränken , hat man die außer Bord
liegenden Zellen mit Kork als eurem spezifisch sehr leichten
Materiale gefüllt , von welchem man noch ferner erwartet , daß
es beim Eindringen von Wasser quellen und so das entstandene
Leck möglichst schließen wird . Bei einer Anzahl von Schiffen
hat man nun hinter diesen Zellen , rings um das Schiff laufend ,
eine» schmalen , wasserdichten „ Wallgang "

angeordnet , der unten
an den Seiten aus starken Eisenplatten besteht , durch eiserne
Querwände selbst wieder in zahlreiche kleine Zellen gethcilt
und nur von oben zugänglich ist , indem man die Deckel , welche
ihn abschließen , aufhebt . Diese Anordnung des ja schon bei
den alten Holzschiffen rings innerhalb der Bordwand um¬
laufenden Wallganges nennt man „ Kofferdamm " . Sollte eine
der mit Kork gefüllten Zellen gänzlich durchschossen sein , so
kann man durch Ausfüllen der hinter ihr liegenden Abtheilung
des Kofferdammes , dessen beide Essenwändc Granatsplittern
einen bedeutenden Widerstand entgegensetze » , und dessen Quer¬
schalen die seitliche Ausbreitung des durch die zerschossene Zelle
cindringenden Wassers hindern , das entstandene Leck verstopfen
und schadlos machen . In Toulon hat man nun kürzlich eine
neue Füllmasse für die eigentlichen wasserdichten Zellen mit
sehr befriedigendem Erfolge versucht . Sie besteht aus einem
ebenfalls sehr leichten Material , das zudem billiger fein wird
als Kork , aus einem Gemisch von Kokosfasern und aus solchen
bereiteter Cellulose . Diese Masse soll sich , nachdem sic von
Geschossen, bezw . Granatsplittern durchschlagen ist, sofort wieder
zusammenziehen und , wenn Wasser eingedrungen sein sollte ,
derartig quellen , daß die entstandene Oeffnung sich sofort
schließt . Es würde , da dem Wasser das Eindringen in zer¬
schossene Zellen hierdurch möglichst verwehrt ist , das Deplacement
des Schiffes selbst nach einer großen Anzahl in der Schwimm -
lime treffender Geschosse fast garnicht alterirt werden .

— Technische Notiz . Eine eigenthümliche Erfindung ,
die speziell für das Befahren des Niles berechnet ist , jedoch
Mch beim Fahren auf vielen anderen Strömen mit Bortheil
M Anwendung gebracht werden kann , ist von den Herren
Mrrow in London , den bekannten Schiffskonstrnkteuren , ge¬
macht worden . Dieselben haben , wie das Patentburcau von
<mch »rd Lüders in Görlitz mittheilt , an ihren Nildaiupfern
um Einrichtung , welche dem Steuermann die in der Fahr -
wm befindlichen Sandbänke und Felsenriffe automatisch anzeigt .
Äii dem Vordertheil des Fahrzeuges ragen zu beiden Seiten
Mi fünfzig Fuß lange Stangen nach vorn , von denen schmiede -
chenie Stäbe herunterhängen , deren untere Enden etwa einen
W unter dem Kiel des Schiffes liegen . Treffen dieselben
M während der Fahrt auf einen festen Gegenstand , so setzen
m mittels Drahtseile eine der Dampfpfeifen in Betrieb , durch
»e« n Ertönen der Steuermann alarmirt wird und auch gleich -
Uitig erkennt , auf welcher Seite die Untiefe oder Sandbank
M befindet , um seinen Kurs entsprechend ändern zu können .

,
— Die Zunahme der Blitzgefahr beschäftigt , wie die

Zsüschrift für Versicherungswesen bemerkt , die Männer der

Alsstnschaft . Die Thatsache , daß die meisten , wenn nicht alle

hegenden Deutschlands und auch Hollands in einem größeren
Zeitabschnitt beständig zunehmender Blitzgefahr sich befinden ,' u picht mehr zu verkennen . Eine Erklärung dieser beun -

^ igenden Erscheinung stehe noch aus . Die Häufigkeit der

. Wchläge sei nach der geographischen Lage des Untersuchungs -

E sihr verschieden und insbesondere trete die Nordseeküste
urch viele Blitzschläge hervor . Auf eine Million versicherter
ebäude kommen nämlich im Durchschnitt jährlich : Blitzschläge

- ^ Baden , 104 in Württemberg , 253 in Sachsen , 266

^ ^
Miesland , 292 in Schleswig - Holstein und 331 in

^
' Welch '

hervorragende Rolle der Seefisch als Volks -

i ^
" Mnttel spielt , zeigen einige statistische Nachweise , welche

, unlängst stattgehabten Versammlung der Londoner
Ulchergilde mitgetheilt wurden . Darnach werden an den

! Billingsgats , dem Centralpunkt des Londoner Fisch -
^ glich 500 Tons Seefische geliefert — ein Quan -

A Nährstoffes , welches dem Fleische von etwa 14 000

Sonntag , den 9 . Augu st 188S .
Hammeln gleichkommt . Rechnet man den Verzehr Londons
glück, einem Drittel des Bedarfs der britischen Gesammtbe -
vöttemng , so ergiebt sich, daß der Jahresverbrauch an See¬
fischen quantitativ dem Nährwerth von 121/2 Millionen
Hammeln gleichsteht . Dem entsprechen auch die Betriebsver¬
hältnisse der englischen Hochseefischerei , welche ein Capital von
5 Millionen Pfund Sterling ( 100 Millionen Mark ) reprä -
scotirt und 200 000 Menschen ihren Lebensunterhalt gewährt .

— Die neueste französische Modethorheit sind die Mond¬
schirme . Die Begründer dieser Mode behaupten , daß die
Mondstrahlen der Schönheit ebenso gefährlich sind , als Sonnen¬
strahlen , und daß man durch dieselben ebenso leicht mondsüchtig
wcrden , als man durch die heißen Sonnenstrahlen den Sonnen -
stich bekommen könne . Während die Sonne die Haut bräune ,
trockne der Mond dieselbe und mache sie bleich . Besonders
wcrden die Moudschirme für den Landaufenthalt , wo Spazier¬
gänge während der Hellen Mondnacht so beliebt sind , empfohlen .
Diese Schirme werden in niedlichster Form aus Gaze , mit
roihem Seidenband verbrämt , hergestellt . Dazu pflegt man
Kvrkschuhe zu tragen , die m entsprechender Verfeinerung den
Holzschuhen nachgebildet sind . Den eleganten Landanzüg ver¬
vollständigen dann roth und gelb gestreifte Seidenstrümpfe ,
sowie ein kurzer roth und gelb gestreifter Rock aus starkem
Leinen , nächstdem ein großer , mit einem Büschel Weizenähren
geschmückter Strohn ! und ein weißes Mousselinetuch , welches
über die Brust geknüpft wird .

— Der „ Riesen - Elephant
" auf Conh Island , über den

zur Zeit , als man ihn noch projektirte , soviel geschrieben
wurde , ist nun fertig gestellt worden . Wie das Patent - Bureau
von Richard Luders in Görlitz mittheilt , hat man die ursprüng¬
liche Idee , denselben als Hotelt einzurichten , aufgegeben und
werden die großen Sale im Innern des Thiercs vielmehr zu
Concerten , das 150 Fuß hohe Rückenzelt aber zu astrono¬
mischen Beobachtungen und dergl . benutzt werden . Der Coloß
wiegt die Kleinigkeit von 2 Millionen Centnern . Einundein¬
halb Millionen Quadratfuß Holz sind zum Bau verwendet
worden und nicht weniger als 700 Fässer Nägel . Außerdem
waren aber noch 140 Centncr - Schraubenbolzen erforderlich
und zur Bekleidung 3500 Quadratfuß Blech . Die Maßver -
hältnisse sind so enorm , daß in jedem der Hinterbeine , die be¬
kanntlich die Treppen enthalten , der größte lebende Elephant
bequem Promemren kann . Einstweilen macht die Actien - Ge¬

sellschaft , die Eigenthümerin des Colossalbanes ist, gute Ge¬
schäfte mit der Besichtigung des Thier -Jnnern gegen angemessenes
Eintrittsgeld .

— Schmuller der Unsterbliche . A . Löffler veröffentlicht
in der letzten Nummer des „ Bär " eine Reihe von Skizzen
über Sonderlinge aus dem alten Berlin . Schmuller der Un¬

sterbliche eröffnet diese Schilderungen . Der Genannte war

früher Superintendent und wohnte in der Gegend der Frank¬
furter Linden . Nicht unvermögend , bezog er auch eine an¬

sehnliche Pension und behauptete , in Folge der sonderbaren
Zubereitung und Einnahme seiner täglichen Mahlzeiten so
lange leben zu können ., wie es ihm beliebe . Seine Nahrung
bestand einen wie den andern Tag . aus Aepfeln , Brod und
Wiener Würstchen , zu welchen er ausschließlich nur Brunnen¬

wasser trank . Des Morgens präcise halb sechs Uhr erschien
der „ Unsterbliche " im Schlafrock mit der Zipfelmütze auf dem

Hofe am Brunnen , pumpte diesen gehörig ab und trank ein
Glas Wasser , woraus er eine viertelstündige Promenade um
den Brunnen unternahm . Dann trank er etn zweites und

drittes Glas und abermals folgten Promenaden . Nun be¬

gab er sich in seine Wohnung zurück und hielt dort , um mit

ihm selbst zu reden „ eine Morgensprache "
, zu welcher er stets

theologisch - wissenschaftliche . Bücher zur Hand nahm und laut

sprechend und gesticnlirend eine volle Stunde im Zimmer auf
und abging . Seine Lebensmittel , die Aepfel , das Brod und

die Würstchen ( die Aepfel nicht geschält , aber die Würstchen

enthäutet ) bröckelte er in ganz kleine Stückchen und der „ Un¬

sterbliche " genoß dieses Gericht mittelst Löffels aus einer

Schüssel . Sein Apfelvorrath war stets colossal , denn in

allen Möbeln , welche Kästen hatten , waren solche in Masse

vorhanden . Täglich machte dieser Sonderling einen Spazier¬

gang nach Friedrichsfelde . Kurz vor dem Dorf machte er

Kehrt und trat dann seinen Rückweg an . Endlich starb der

„ Unsterbliche " und seine Erben hatten in Folge seiner Lebens¬

weise sich nicht über den Nachlaß zu beklagen ; er hinterlisß

thatsächlich ein Baarvermögen von über 150,000 Thalern .

— König Ludwig I . von Bayern war ein sehr volks -

thümlicher Herrscher .
'

Nachdem er 1848 die Krone niederge -

legt hatte , liebte er es noch mehr als früher , sich unter das

Volk zu mischen und mit seinen einzelnen früheren Unierthanen

frei zu verkehren . Da er nun gehört hatte , Krenkl sei da¬

durch berühmt , daß er unter sämmtlichen besagten Unterthanen

für den unzweifelhaft gröbsten gelte ., trug er das Verlangen ,

ihn persönlich kennen zu lernen . Er ließ sich ihn zeigen und

stellte ihn ans der Straße , worauf sich folgende Unterredung

entwickelte . König : Krenkl sein ? Kr . : Jo , Majestät , i

bin der Krenkl . König : Schöne roths Nase haben , Krenkl ;

sehr groß , sehr roth . Körmen 's - zum Kupferschmied tragen
und dem verkaufen . — Krenkl ! Jo , Majestät , i waaß schon .

Das hat mir schon mal aaner gesagt . Bin a hingangen .

Wissen ' s , was mir do pasfirt ist , Majestät ? König : Was

denn , Krenkl ? Sehr begierig zu Horen . Krenkl . Jo , schaun s ,

Majestät , der Kupferschmied hat g
'
sagt : Schau . Krenkl , wer

das q' saqt bat , das muß a Hauptmalefizrindmech gewest sein .
— (So zu lesen in einem sehr ernsthaften Buch : „ Unsere Zeit .

" )

— Dem Millionsten . Aus Pest wird der „ N . F . Pr .
"

geschrieben : Die Ausstellungs - Commission faßte heute einen

eigenartigen Beschluß . Es uahl die Zeit , in der die erste

Million der Ausstellungsbesucher sich runden wird , und es

wurde ausgesprochen , daß derjenige Besucher , der durch sein

Entree die erste Million abschließt , ein Andenken erhalten soll .

Ein aus drei Mitgliedern bestehendes Empsangskomitee wird

an jenem Tage , an welchem der derzeit noch unbekannte Gast

mit Wahrscheinlichkeit erwartet wird , beim Hauptportalc Aus¬

stellung nehmen , während die übrigen Zugänge geschloffen
wcrden . Man wird die Besucher zählen , und derjenige , der
dic erste Million abschließt , wird feierlich begrüßt und erhält
100 Stück Loose der Ausstellungs -Lotterie als Angebinde .
Dieselben repräsentiren einen Kaufwerth von 100 Gulden und
bicten die Chance auf kostbaren Gewinn . Bisher wurde die
Ausstellung von 860 000 Personen besucht .

— Schon viermal verheirathet lind doch noch nicht
Wittwe . In amerikanischen Blättern liest man : Frau Nellie
Dame Dourex Baker Philipps ist kürzlich in Freeport , Jll .,
mit Charles Domex getraut worden , mit welchem sie schon
einmal verheirathet gewesen , von dem sie aber geschieden wor¬
den war . Sie heirathete denselben im Juni 1882 , lebte aber
nur einen Tag mit ihm zusammen , da sie schon am nächsten
Tage von ihren Eltern fortgenommen wurde . Domex verließ
die Gegend , und da er nichts von sich hören ließ , heirathete
Nellie iui Februar 1883 einen gewissen John C . Baker , welcher
sie jedoch nach kurzer Zeit verließ , da er schon anderswo eine
Frau hatte . Später heirathete Nellie einen Eisenbahnbremser
namens Henry Phillips , der im Streit von ihr wegging und
auf Scheidung klagte . Ehe er jedoch das Scheidungs - Dekret
erlangte , heirathete er wieder , und Nellie ließ ihn daher auf
die Anklage der Bigamie verhaften . Später wurde das
Scheidungs - Dekret bewilligt , und da Domex seit dem zurück -
gekehrt ist , so ließ sich Nellie abermals mit ihm trauen . Nellie
ist erst 19 Jahre alt und war also schon viermal verheirathet .
Alle ihre Männen sind noch am Leben .

— Keine Zahnschmerzen mehr ! So war die Ueber -
schrift eines Inserats , in welchem ein Rezept angepriesen
wurde , welches gegen Einsendung von 50 Pf . in Briefmarken
überall hin franco versendet werde . Ein Mann in Plauen i . B .,
welcher von den tollsten Zahnschmerzen gepeinigt wurde , sandte
die 50 Pf . ein . Das Rezept lief auch prompt ein . Es war
nur kurz : „ Reißen Sie den Zahn aus !"

— Weltstädtisch . An einem Hause der Andreasstraße
in Berlin liest man folgende Geschäftsfirma : „ Für Landpar -
ticcn , Vereine und auch Schützenfeste empfiehlt sich eine
Sängergesellschaft nebst Komiker und 3 Kindern (Akrobaten )
2 Treppen im Hinterhause bei R . N . ; daselbst werden auch
Stühle auf das Billigste geflochten . "

Gemeinnütziges .
— Hausschwamm . In der badischen „ Gewerbezeitung

"

empfiehlt Gewerbeschullehrer Schwab neuerdings das Petroleum
als ein unfehlbar wirksames Mittel gegen den Hausschwamm ,
das seit ungefähr sieben Jahren mit Erfolg angewendet wird .
Das mit Erdöl bestrichene pilzkranke Holz wird von dieser
Flüssigkeit leicht durchdrungen , der Pilz bvllständig zerstört
und der weiteren zerstörenden Einwirkung desselben Einhalt
geboten . Bestreicht man Holz und Mauer tüchtig mit Petro¬
leum , so wird der Pilz schwach , die fest an dem Mauerwcrk
anliegenden oder in dasselbe eingcdrungenen Theile des Pilzes
lösen sich von demselben los und erscheinen als schwarze Fäden ;
der Schwamm stirbt alsdann vollständig ab .

Standesamtliche Nachrichten
der , Stadt Wilhelmshaven

vom 1 . bis 7 . August 1885 .
Geboren : ein Sohn dem Töpfermeister F . G . A . Lüthcke , Ma -

rine -Anditenr Tr . P . Herz , Arbeiter G . G . Frame , Postschaffner H . I .
Cordes ; eine Hochter dem Obermaschinisten H . E . R . I . Stiegel , Fuß¬
gensdarm E . A F . Wagner , Arbeiter H . I . Schmidt , Schlosser I . D .
Caspers , Schiffbauer L . Michel , Feuerwecker A . F . Gabriel , Arbeiter
F . I . H . Drinkgem , Kantinenwirth G . G . Schmolinski .

Aufgeboten : Schiffbauer E . R . Schuhs und G . E . Keiner ,
beide hier , Maschinenbauer R . Kissing hier und W . I . Neumann zu
Varel , Marinesoldat L. W . Reimann vier und C . Rofenberg zu Gosen¬
bach , Seemann E . B . Wedelich hier und M . C . Hatzhagen zu Stro¬
hausen .

Eheschließungen : Zimmermann D . Kunze hier und A . M .
Bohlken zu Dykhausen , Schneidermeister E . Pietsch hier Md T . S . M .
Müller zu Bremen , Bäcker H . W . Janfsen und G . M . C . Reil , beide
hier , Restaurateur I . D . H . Böncker hier Md M . H . Bargen zu Heppens .

Gestorben : Tochter des Maschmen -Auffehers C . H . Wener , 7
M . 18 T . alt , Tochter des verstorbenen Werkführers H . W . G . Bolle ,
8 I . 5 M . 17 T . alt , Arbeiter I . C . L. Schluntz , 61 I . 10 M . 4 L .
alt , Handlanger C . Kchke , 35 I . 10 M . 8 T . au , Tochter des Feuer¬
werkers A . F . Gabriel , 4 St . alt , Ehefrau des Arbeiters F . I . H .
Drinkgem , W . S . geb . Wiards , 35 I . 5 M . 27 T . alt .

Preis - Räthsel .
Es führet sich die Erste mein
Sogleich als eine Gottheit ein .
Die Zweit ' und Dritte , einst bckannt
Durch einen Dichter , der verbannt
Das Dichten nicht verlemte dort ,
Ist jetzt ein schier vergffs

'ner Ort .
Die Dritt ' und Vierte ist ein Mann ,
Der Jedermann ergötzen kann ,
Wenn er das Ganze gut studrrt
Und ungezwungen produzirt .

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 17S :
„ Koffer . "

Es gingen 2 richtige Auflösungen ein . Die Prämie siel durch
Loos auf Äeut . z. S . Mrrre in Berlin .

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 187 :
Borneo , Nestor , Tongen , Kwnach , Rhone , Toulon , Totleben , Merino ,

Boerne , Domaene .
Richtig gelöst von Frau E . Grund hier .

— Wir wollen nicht verfehlen , die Leser unseres Blattes , und
namentlich auch die Mütter von Knaben , auf die so außerordentlich
praktischen Mey ' schen Stoffkragen hierdurch ganz besonders auf¬
merksam zu machen . Diese Kragen kosten von 4 — /Pfennige das Stück ,
sind aber trotzdem keine bloßen Papieckragen , sondern mit einem kräf¬
tigen leinenähnltchen Stoff vollständig überzogen , sie gleichen also voll¬
ständig den feinsten Lemenkragen . Gewaschen können sie freilich nicht
werden , aber da man jeden einzelnen Kragen von 3 Tagen bis 1 Woche
tragen kann , so sind sie thatsächlich billiger , als das Waschlohn leinener
Kragen . Die Kragen fitzen viel bequemer am Hals , als steif gestatte
Lemenkragen , die Formen derselben sind sehr elegant . Thatsache ist, Mß ,
wer einmal diese Kragen versucht hat , nie wieder andere trägt . Dre

hiesigen Verkaufsstellen dieser wirklich praktischen . Misten nnd ele¬
ganten Mey 'schen Stoffkragen können ans der Annonce in unserer
heutigen Nummer ersehen werde».



Kelvins !- 8oKut2 -UML8.
solcWl'.

Dnrok älroots
VorkincknnK mit

ckoill ^ olUFUlS -
L«8ttMr Hrn .

8te1u in ürsty -
Lönxe Kol Pokuzi
(Ungarn ), Lssit̂ sr
4or 5 VoinkorFS
llosriu, Luks», i

LouesUr , VIvLnl !
onä Ym1»8 sinclM
vir in ckor MZo -^

nstunon ItUKS,
«LeurksvL LnalMrlvn , smoäl-
vlnl8v1t01t

gsiMtipt llkten loicsxei'
Well » 2N LnKrv8 -kr «l8«u in
OriMnal - Iklasokon mit 8olnit^
marko vorsodon, »u«I» In» Votul
akMAokon .

Dorsolks oi§not siok niokt nur
als KtsrLnn̂ srnittol kür llovou
vnlosooiitoil , Unäor u . tzlrvl8«
sonckorn Mvn als

lülorgen- unk! llk88si'wein .
LösWiAunA ckor Weösstsn Unl-

vorsillll« - 6L«Mlk«r V«ut8«h-
1»nÜ8 als Mok 6«rt 1üvut äss
U»xl8lrat8 von Lrä8 - kirnte
Ü6ASN koi äon Untsr^sioknoton
2ur xoü. Linoiokt M8.
Ur. 1 Lostot xsr Vi M- 1F0 ,

„ V2 „ ,, 0,90 ,^lr. 2 „ „ V, „ „ 2,— .
» V2 „ „ 1,10,^ r . 3 „ „ -/l „ „ 2.25,
„ V2 „ >, 1,25

KMer ISsngsö«
' Ausbflllrk

xsr i/i K . N . 2,10 , xor V2 N . LI, 1 ,-
Dooro Mgsoüsn vorckon riurüoL -

§oLuukt :
ksnre klsseliW mit m. II,m .
»Lide „ „ . , V. II?.

IvtLn . Virlrs , IViikolinskÄz ' on .
NstenNrt iuMIenVanrieru

?WMe8tieA
k »i -ospE « o r̂utis .

fnokn8l 'inci<LL?Lel 'Iik>,?a;s3M
Jever Fuß wird abgeformt und

danach das Maß hergestellt. Ab¬
formungen und Herstellung des
Schudwerks besorgt der Vertreter
für Wilhelmshaven

^ 6 koknels

Zahnschmerzen
werden sofort beseitigt durch
bielkkf '

8 ÜchlNill - Ä !lMS888p .
Zu haben Pr . Fl . Mk . 1 bei den

Herren LV. LuLrt , Oldenburgerstr .,
ist . Lnkrkor, BismarckOraße , U.
Hoptolor, Marktstr., 6 . 8vlurMt ,
Belfort.

Lfekteu -Wenz.
Vorzügliches Mittel gegen Amei¬

sen , Wanzen rc. rc . bei
kkivst L. vKn »snjn

- v

Neue

für die Marine sind au
Lager und empfiehlt solche
zur geneigten Abnahme
DieÄuchdr. d . Tageblatts

(Vd . S8Ä88) .
Jedes Hautübel , als : Mit¬

esser, Finnen, Sommersprossen rc.
beseitigt die rühwlichst bekannte
Germann ' s Sandmandel
kleie . Rur echt in ungeöffneten
Cartons k 75 und 50 Pfg . bei

L »vl» . Lsluuuuu .

. IltMSt ,^ ^ Imtseiiiiiltör ,
Rothes Schloß 85
Sprechstunden

mit Ausnahme Dienstags Mrg . von
1 Uhr , Nm . von 3 — 7 Uhr,

Dienstag Abends von 7^ — 9 Uhr

M W «««m Ws«
Pr jedes Auge passend, empfiehlt

V . 8 <' !iu < sli >inkiit ,
Uhrmacher,

Roonstraße Nr. 98.
Beste deutsche

Singer -
Nähmaschinen

(System Frisier u . Roßmann ),ür Familiengebrauch u . gewerbliche
Zwecke, auch auf Abschlagszahlung.
Reelle Garantie . — Unterricht gratis.

E- Ki ' . Koengvns ,
Roonstraße 84 u.

LlL . Alte und nicht zwecke-ntspre
chende Maschinen werden in Umtausch
genommen .

?stsilt - IV!aIrbrolI,
in 1 und 2 Pfund Gewicht,a Stück 2v und 4V Kfg ,

empfiehlt W . lkiarstsir ,
Bäcker - Meister ,

Kopperhörn .

Papier
iil allen Buchstaben Empfiehlt

Rothes Schloß.

Mn « Iü1 «rf1u86li6 kostet
Aurk 1.8V, eiiio Iialdo

Aurk 1.VV .
^ UsiL -Verkmik bei :

In ll . Auflage erschien soeben :
NS.

- M Hk. HsUSI"«
neuestes Werk über Schwäche, Ner-
venzerrMung, Folgen von Jugend¬
sünden , Impotenz , umunl . Schwache
rc. Zusendung gegen 1 Mart in
Briefmarken discret

lire! ÜrsiMMm , öerWZeWsig.

aus der Tokayerweinhandlungt i unx
8vl »!v» »»« u in Frgnkf. a . M .
wird ärztlicherseits als wirksamstes
Stärkungsmittel für schwächliche Kin¬
der , Frauen u. Reconvalebcenten em¬
pfohlen . Erhältlich in iF ^ u . ^
Origmalflaschm L Mk . 3 , 1,50 und
75 Pfg.

in Wilhelmshaven bei 8 . IlillSk ,
Bismarckstr. 14,in Belfort bei ggZ rsM.

stets vorräthig bei
b . LellkM , Bandag .,

Roonstr. 76 s,im großen Haufe.

Reparaturen
an Nähmaschinen aller Systeme,
sowie ' Grsatzthcile , Zwirne ,
feinstes Del , Nadel » rc.'"

t bei
Vkp . 60 eigens ,'

Roonstraße 84' u.

Der
soll verkauft oder verpachtet
werden .

Ißlvvnls

liotel rum ksnlsi- 8eblü88öl.
Heute Sonntag:

Großer öffentlicher Kall
mit Clavierbegleitung ,

eführt von der neu engagirten Hauscapelle ,
empfehle Essen protionsweise , Braten 60 Pfg . , Beef-

aut
Zugleich

steak 75 Pfg .
Es ladet ergebenst ein

Frau H w < H i

Schühenfeff
im „Grünen Wald" beim Urwald .

Am Könning , lien 16. Anglist Mli Könning ,
llen W - Rngnft .

Es ladet dazu das hiesige sowie auswärtige Publikum ergebenst ein

Hi.
„Grüner Wald" .

Empfehle mich zum Auferti««
sämmtlichcn

'

von auSgekämmten Haaren.Flechten , Ringe ,retten , mit und ohne G
werden billig und dauerhaft

B . NoNe , Barbier und
Bismarckstraße Nr . 7

Ul».

ll
L. ilsinsllmVgki

Empfing per Schiff „ Nordstern "
, Kapt. Wilters , eine Ladung

prima Lochgellh
-

Kohlen
und empfehle hiervon die Last zu 4000 Pfund für M . 38, — , frei
vor ' s Haus . _II FI « i> Ic« n .

Kopperhörn .

llrtiiil . Illinewlmrrek
m frischer Füllung zu billigsten Preisen empfiehlt

Wchard Lehmann .
^ ulinskallör

8 itit «ibrunn <;!»
(Laä 'Iu1in8NuI1-IIirri?1>ni'8)

kostos Lkckel- uuä Drü '!8eIiunMA«trlluk
lti lirbsii in « sn «potlislign miß Islinsi 'LiivLssei' iiLNlIillngön .Osueial-Dokit kür LVilksimskavon koi
Horrn Hs . .4 . klllluK .

Kauplöh
zu verkaufen.

Am Mühleugarten
Bauplätze sollen billig
werden .

Mvvirls

Prima reine
lllissäml. EllslSs
(chemisch untersucht und rnn
den durch das chemische
torium der Samtäts - Behörde gBremen , gez . Dr . Louis Jan !i>
ist in Wilhelmshaven mW,
bei den Herren Asbr . virk^H . 8 «I»Ini »uvlp «nnlnK,
HnävelK .ß» n « 8vn . R k
01» , l «tiu »» 8 , 1) . 3 . Leb
r «» ä 8 , « . » . « roeli
Gvliiniät , I» I? . 4 8«di>
mu «h «n , 0 . 8 vl»m!«lt >«
Belfort und zi . gp.
in Kopperhörn .

Der Fabrikant
ÜÜ » Konll ' Nir inKremg»
WAk" Auf allen Packeten isi >U«
Firma gedruckt , wora » fzu achtui U

Üoa.?LLl.
rlvllt ^vl.
kroxr . xr.

Nasviiinenbau- LI,s '!'
LaugsverLsobuIsI
Hilüliurglisussn. >̂ u

öswÄlinksŝ Ss 2 -bäl ' kSMi 'b ^sILn 'rdÄils slls nü1: Uigsy ^ udsä'ilrs
«VI / X Q K S

v 0 PP 6 I § S I" 6
UsdsoslI vol-^sidlg » SS ?s. pp. 14 d>Oarioa^ llslnigso fsbi- iksnd N . 14 »olc in rilra..

üiIs/ 8 böi-ükmts ätoükkagön
sliiä Leine OnOer-
Lr»Ken,äsimsie sind
mit virkliedkm rVvb-
stvlk vollstÄml. übsr-
rogsn , Laben also
gsnan das LnsssLsn
von5smsnLiaAM, sie
srkällsn alle 4mords-
rrmgsn an Ualtdar-
ksit, MlUffksit , Lls-
Fanr der Form, bs-
tznemss Litrsnn . r »s-
esn. tVsun man be¬
denkt, dass dis lsins-
nsn Lraxsn beim'Vasobsn ii. ULttsn
vkt verrmstallst, rn
bari gestärkt oder
soblsobt gslmsslt
vsrdsn , oder dass
sie in der LVasobs
singebsn, soüts man
dsn Versuvtl mit
Llex's 8tollLragen
sobon der geringen
^ .nsgabs vsgsn
wsobsn.

Nox's Stotkicragsn
3 « h . v . » Sll « r

81oMraA6n

mit umgslegt. Rand
sind das Lssts , vas
gsbsksrt verd . kann.
Dis Rrtmdnngist gs-
sst^bob gssobütrit .

Asx' s StvKkraßeir
müssen genau der
Ralsvsits rssp. der
LVsits des Nsmdsn-
bündobsns snt-
sprsobsnd bestellt
vsrdsn . — Vorüber
als I vträ . per Rayon
vird niobt

^Vi1iitz1m8linv6v
bei

Rur Xnabsn gisbt
es niobts Lssssrss.
Isder Lragsn , der
nur vslligöRksnnigs
kostet, kann eins
ganM t7oobs getra¬
gen vsrdsn .

Asx's XnabSL -ktoS-
kraUsn das Huts, von
45 Rksnnigs an .

dlsx ' s ALrinsr-StöK-
kraxsn das Rntr . von
50 Mennigs an .

Luokkinäsr. 0 . 8 i «: t'lL « »» , Lurr:-
vuursQ-LuQcklMK, -41ts8trs88o 16 , II 8t >I»tz »' llk, Roorrstr. 75a
oäsr vow. VsrsWä-dssokükt M v zr ch Ll st l 'i v I» , Hlukpzvitr-
IrtziMtA , rvslokss Mk VorlanAon iDlistiivtö kroisooMMts

Arutis rurä krurroo vorsorrckst.

Mn und Verkauf von
geneu Kleidungsstücken , N

Betten und Teppichen .
Frau Muche,

Neuheppens, Krummestraße
Echten

Krkmer K «n
pr . Flasche 35 Pf. empfiehlt

E . H . Bredehor »,
Neuestraße 7 , (NeuheMÄ -
Halte mein reichhaltiges

Karglager
in allen Sorten zu den billigt
Preisen bestens empfohlen.

IN . tjuthvnull !»
Kopperhörn.

An der Königstraße habe

BavplStze
zu verkaufen.

Mecnts.

HvrsvFl . Lau ^ eiverLLoLule HolrMiLäeu
damit verbunden Ussehiusn - , MhlvuLsu - Ulist Illlllvrseliulv

Vinter«, s . ^lov. Voruut . s. Oktober . NevsionLt. vir. : s . »LM-MMII,.

äeu , I
seLulv . »

Het»II- iinil XoIrMge
halten bei Bedarf bestens empfohlen

lovl Le VLgv .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

I Kopperhörn .

vis
llMpk - KMtz - kMNM

von _
IZMltL 8tzl .

Lonn
6«xr . !M.

ss»s
!ik!» >

bringt >krs Kps^iälitäton
. «suvu -KaMo s

i» smpfelilsotts Rrumerung .

moivixo MsäsrlaZs in ^
kolmskuvtzii koi Horton 6lv" '
vlrlr «

Rsdaction, Druck und Verlag von Th. Süß in Wilhelmshaven.

krokon xratis
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